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Versicherungsgrundlagen

Zweck
Die grape Krankentaggeldversicherung Flex (VVG) dient der Deckung des Erwerbsausfalls, der
durch Arbeitsunfahigkeit infolge Krankheit entstanden ist.

Die Deckung des Erwerbsausfalls infolge von Unfall (Karenztage), Geburt (Geburtengeld),
Vaterschaft (Vaterschaftsgeld), Betreuung von Angehorigen, Betreuung von gesundheitlich
schwer beeintrachtigten Kindern in Ergénzung zum Bundesgesetz Uber den Erwerbsersatz (EOG)
sowie der Lohnnachgenuss im Sinne von Art. 338 Abs. 2 OR kann eingeschlossen werden.

Die Leistungspflicht erstreckt sich auf den tatséchlich entstandenen Schaden
(Schadenversicherung), bis zur maximal vereinbarten Versicherungssumme.

Versicherungstrégerin

Versicherungstragerin (nachfolgend “Versicherer”) ist das in der Versicherungspolice aufgefihrte
Unternehmen. Die grape insurance AG ist erméchtigt, alle Handlungen im Namen und fir Rechnung
des Versicherers vorzunehmen.

Vertragsgrundlagen

Als Grundlagen des Vertrages gelten

e der Versicherungsantrag,

die Versicherungspolice,

die in der Versicherungspolice aufgefuhrten Besonderen Bedingungen (BB),
die vorliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB),

das Bundesgesetz uber den Versicherungsvertrag (VVG) vom 2. April 1908.

Versicherungspolice

In der Versicherungspolice werden die abgeschlossenen Versicherungsdeckungen festgehalten.
Besondere Bedingungen oder Vereinbarungen, die von den AVB abweichen oder diese erganzen,
sind ebenfalls in der Versicherungspolice vermerkt.

Versicherungsvertragsgesetz
Soweit im Versicherungsvertrag sowie in den AVB keine abweichenden Regelungen festgehalten
sind, gelten die Bestimmungen des VWG.

Versicherter Personenkreis

Versicherungsnehmer

Versicherungsnehmer ist das in der Versicherungspolice mit seinen zugehdrigen
Unternehmensteilen beschriebene Unternehmen bzw. die natUrliche Person, die den Vertrag
abschliesst.
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3.1

3.2

3.3.

Versicherte Personen

2.21. Arbeitnehmer

Versichert sind die in der Versicherungspolice aufgefuhrten naturlichen Personen oder

Personengruppen, wenn

a) zwischen ihnen und dem Versicherungsnehmer ein Arbeits- oder Ausbildungsverhéltnis
bestent,

b) sie der AHV unterstellt sind oder bei entsprechendem Alter unterstellt waren oder bei Eintritt
ins Referenzalter weiterhin im versicherten Betrieb beschaftigt werden und

c) siedas70. Altersjahr noch nicht vollendet haben, vorbehaltlich Ziff. 2.2.2 lit. c.

Dazu zahlen:

e Aushilfen, wenn inr Aushilfevertrag auf drei Monate oder weniger befristet ist, vorbehaltlich Ziff.
7.4.9. Abs. 3it. f)

e Teilzeitbeschéftigte und Stundenldhner, die der obligatorischen Unfallversicherung (UVG)
gegen die Folgen von Nichtberufsunfallen unterstehen,

e Heimarbeitnehmer im Sinne von Art. 351 OR.

Personen mit Grenzgangerbewilligung (G) sind den in der Schweiz wohnhaften Personen
gleichgestellt.

2.2.2. Nichtversicherte Personen

Von der Versicherung ausgeschlossen sind

a) dasdem Versicherungsnehmer durch Drittunternenmen ausgeliehene Personal,
b) Personen, die im Auftragsverhaltnis fur das versicherte Unternehmen tétig sind,
c) Personen, die bei Eintritt in das Unternenmen das Referenzalter erreicht haben.

Ortliche Geltung

Allgemeines
Die Versicherung gilt weltweit mit nachfolgend aufgefihrten Ausnahmen.

Ins Ausland entsandte Arbeitnehmer

Fur ins Ausland entsandte Arbeitnehmer gilt die Versicherung vom Zeitpunkt der Entsendung an 72
Monate, sofern fUr die Personen gleichzeitig eine UVG-Deckung besteht. Auf Gesuch hin kann die
Versicherungsdeckung verlangert werden.

Auslandsaufenthalt bei Erkrankung

Begibt sich eine erkrankte versicherte Person, die Anspruch auf Leistungen hat, ins Ausland,
besteht wahrend der Zeit des Auslandsaufenthaltes bis zur RUckkehr in die Schweiz kein Anspruch
auf Leistungen. Dasselbe gilt fur Personen mit Wohnsitz im Ausland, die inren bisherigen Wohnort
verlassen. Allfallige Ausnahmen kénnen vom Versicherer gepruft werden, sofern die versicherte
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4.1.

4.2.

4.3.

Person inren Antrag mindestens 4 Wochen vor der Abreise mit einer arztlichen Bestatigung
einreicht. Der Versicherer behélt sich das Recht vor, zuséatzlich eine Empfehlung des beratenden
Arztes einzuholen.

Beginn, Dauer und Beendigung des Versicherungsvertrages

Vertragsbeginn
Versicherungsbeginn ist das auf der Versicherungspolice vereinbarte Datum. Der
Versicherungsabschluss ist jederzeit, auch wahrend des Kalenderjahres moglich.

Vertragsdauer

4.21. ImAllgemeinen
Der Versicherungsvertrag ist fur die in der Versicherungspolice aufgefuhrte Dauer abgeschlossen.
Die Mindestvertragsdauer betragt ein Kalenderjahr.

4.2.2. \ertragsverlangerung
Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer verldngert sich der Versicherungsvertrag jeweils
stillschweigend um ein weiteres Jahr, sofern er nicht fristgemass gekindigt wird.

Vertragsbeendigung

4.31. Kundigung

Der Versicherungsvertrag kann von beiden Vertragspartnern mit einer Kuhdigungsfrist von drei
Monaten auf das Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekdndigt werden.

Die KUndigung ist erstmals auf das in der Versicherungspolice aufgefUhrte Ablaufdatum moglich.
Die Kiindigung ist nur gultig, wenn sie schriftlich und termingerecht, d. h. spatestens am letzten

Arbeitstag vor Beginn der dreimonatigen Kundigungsfrist eintrifft.

Bei KUndigung des Versicherungsvertrages kann der Versicherer dem Versicherungsnehmer ein

neues Angebot mit neuer Laufzeit unterbreiten. Wird der Versicherungsvertrag nicht gekundigt, so

verlangert er sich jeweils um ein weiteres Jahr.

4.3.2. Erlédschendes Versicherungsvertrages

Der Versicherungsvertrag erlischt mit sofortiger Wirkung

a) wenn der Versicherungsnehmer seine Geschaftstatigkeit aufgibt,
b) wenn der Geschaftssitz ins Ausland verlegt wird.

4.3.3. Aufliésung durch den Versicherer
Der Versicherer ist an den Versicherungsvertrag nicht gebunden und kann ihn aufiésen
a) beiPramienruckstanden gemass den Bestimmungen uber den Zahlungsverzug,
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wenn der Versicherungsnehmer bei Abschluss des Versicherungsvertrages eine erhebliche
Gefahrstatsache, die er kannte oder kennen musste, unrichtig mitgeteilt oder verschwiegen
hat oder

c) wennder Versicherungsnehmer im Verlauf des Versicherungsvertrages Tatsachen unrichtig
mitteilt oder verschweigt, die die Leistungspflicht des Versicherers ausschliessen oder
mindern wdrden.

4.3.4. Kundigungsverzicht im Schadenfall
Der Versicherer verzichtet ausdrucklich auf sein gesetzliches Recht, im Schadenfall den
Versicherungsvertrag zu kindigen. Die Kindigung auf Vertragsablauf bleibt vorbehalten.

5. Beginn, Dauer und Beendigung des Versicherungsschutzes

5.1. Beginndes Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt am Tag, an dem das Arbeitsverhaltnis anfangt, fruhestens
jedoch an dem in der Versicherungspolice aufgefuhrten Versicherungsbeginn.

Die Aufnahme in die Versicherung erfolgt vorbehaltlos und ohne Gesundheitsdeklaration.
Versichert sind auch vorbestehende Gesundheitsschaden. Personen, die im Zeitpunkt des
Versicherungsbeginns bzw. am Tag der Arbeitsaufnanme nicht voll arbeitsféhig sind, sind erst
versichert, wenn sie im Rahmen ihres Arbeitsvertrages wieder voll arbeitsfahig sind.

5.2. Endeund Unterbruch des Versicherungsschutzes

5.21. Endedes Versicherungsschutzes

Far die versicherte Person endet der Versicherungsschutz

a) mit Beendigung des Arbeitsverhaltnisses beim Versicherungsnehmer,

) mit dem Zeitpunkt der Pensionierung, inkl. vorzeitiger Pensionierung,

) bei Weiterbeschaftigung im Referenzalter mit Vollendung des 70. Altersjahres,

d) mit der endgultigen Erschopfung des Leistungsanspruchs gemass der vereinbarten
Leistungsdauer in der Versicherungspolice, ohne Verwertung einer Resterwerbsfahigkeit,

e) mit dem Tod der versicherten Person,

f) mit der Beendigung des Versicherungsvertrages,

g) wahrend des Ruhens der Leistungspflicht infolge eines Zahlungsverzuges vonseiten des
Versicherungsnehmers.

O

5.2.2. Ruhender Leistungspflicht bei einem Arbeitsunterbruch

Bei einem freiwilligen Arbeitsunterbruch (z.B. unbezahlter Urlaub) ohne Lohnanspruch bleibt der
Versicherungsschutz bestehen. Wahrend dieser Zeit ruht jedoch die Leistungspfiicht, und es ist
keine Pramie geschuldet. Dies ist nicht der Fall bei unfreiwilligen Arbeitsunterbrichen,
insbesondere bei Krankheit, Unfall, Mutterschaft, Vaterschaft, Dienstleistungen in der Schweizer
Armee oder im Zivilschutz.
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5.3.

Wahrend der Dauer eines unbezahlten Urlaubs bleibt die Versicherung bis zu 180 Tagen bestehen,
solange das Arbeitsverhaltnis weiter besteht.

Wenn nicht anders vereinbart, beginnt die Leistung frihestens am Tag der geplanten
Wiederaufnahme der Arbeit. Die Tage der Arbeitsunfahigkeit wahrend des unbezahlten Urlaubs
werden an die Wartefrist und Leistungsdauer angerechnet. Es gelten die Mitwirkungspfiichten im
Schadenfall geméass diesen AVB. Diese Regelung gilt sinngeméss auch bei Arbeitsunterbrichen
infolge eines Straf- oder Massnahmenvollzugs.

Ubertritt in die Einzelversicherung

5.31. Ubertrittsrecht

Jede in der Schweiz wohnhafte Person kann ohne Gesundheitsprufung in die Einzelversicherung
ubertreten

e mit Ausscheiden aus dem Versichertenkreis der Kollektivversicherung,

e mit Ende des Leistungsbezuges oder

e mit Ende des Versicherungsvertrages.

Das Ubertrittsrecht ist innert 90 Tagen seit der Mitteilung des Arbeitgebers Uber das
Ubertrittsrecht schriftlich geltend zu machen. Die Einzelversicherung beginnt einen Tag nach
Ausscheiden aus dem Versichertenkreis der Kollektivversicherung, nach dem Ende des
Leistungsbezuges bzw. nach Ende des Versicherungsvertrages.

Gultig sind die im Zeitpunkt des Ubertritts geltenden Bedingungen und Tarife der
Einzelversicherung, einschliesslich Bestimmungen tGber das maximal versicherte Taggeld. Die
Bestimmungen zur Nachleistung bleiben vorbehalten.

5.3.2. Informationspflicht des Arbeitgebers

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, die ausscheidende versicherte Person Uber das
Ubertrittsrecht und Uber die Frist fir den Ubertritt in die Einzelversicherung rechtzeitig,
spatestens jedoch am letzten Arbeitstag, schriftlich zu informieren.

Kommt der Versicherungsnehmer dieser Informationspflicht nicht nach, ist er zum Ersatz des
daraus entstehenden Schadens verpfiichtet.

5.3.3. Umfang der Weiterversicherung

Die Weiterversicherung erfolgt grundsatzlich im Umfang der bisherigen Versicherungsdeckung.
Die Héhe des Taggeldes beschrankt sich auf den nach dem Ubertritt erzielten Lohn, im Maximum
jedoch auf die bisher versicherten Leistungen.

Es wird ein Einkommen von maximal CHF 300°000 pro Jahr versichert. Nicht erwerbstéatige
Personen kénnen sich bis zur Hohe der einfachen AHV-Maximalrente versichern.
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6.1.

Arbeitslose Personen im Sinne des Bundesgesetzes uber die obligatorische
Arbeitslosenversicherung (AVIG) kénnen inre Versicherung gegen eine entsprechende
Prémienanpassung unabhangig von inrem Gesundheitszustand in eine solche mit einer Wartefrist
von 30 Tagen umwandeln.

Der Betrag des versicherten Taggeldes wird auf Beginn der Arbeitslosigkeit auf die Hohe der
Arbeitslosenentschadigung herabgesetzt.

5.3.4. Anrechnung bereits bezogener Leistungen

Bereits bezogene Leistungen

e ausdieser Kollektivversicherung

e Deifruheren Versicherern werden an die Leistungsdauer der Einzelversicherung angerechnet.

5.3.5. Ausschluss des Ubertrittsrechts

Kein Ubertrittsrecht besteht:

a) bei Stellenwechsel zu einem neuen Arbeitgeber und Ubertritt in dessen
Krankentaggeldversicherung,

b) wenn der Versicherungsnehmer einen neuen Versicherungsvertrag fUr diesen Personenkreis
bei einem anderen Versicherer abgeschlossen hat und dieser aufgrund des
FreizUgigkeitsabkommens die WeiterfUhrung des Versicherungsschutzes gewahrleisten muss,

c) solange Leistungenim Rahmen der Nachleistung erbracht werden,

d) wenn die versicherte Person pensioniert wird, spatestens bei Erreichen des Referenzalters,

e) wenndie versicherte Person inren Wohnsitz im Ausland hat,

f) wahrend der Dauer einer provisorischen Deckungszusage,

g) wenndie Leistungen im Kollektivvertrag erschopft sind und keine Resterwerbsfahigkeit mehr
bestent,

h) fur Personen mit einem befristeten Anstellungsverhéltnis von drei Monaten oder weniger,
ausser sie gelten unmittelbar nach Ausscheiden aus dem versicherten Personenkreis als
arbeitslos im Sinne von Art. 10 AVIG,

i) im Falle des versuchten oder vollendeten Versicherungsmissbrauchs oder einer
Anzeigepfiichtverletzung durch die versicherte Person.

FUr Arbeitslose im Sinne von Art. 10 AVIG gelten die Bestimmungen nach Art. 100 Abs. 2 VWG.

Versicherungsumfang

Grundsatz

Das Taggeld errechnet sich als der 365. Teil des versicherten Verdienstausfalls eines Jahres. Die
ermittelten Taggelder werden fur jeden Kalendertag ausgerichtet. Es handelt sich hierbei um eine
Schadenversicherung.
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6.2.

6.3.

7.1.

Versicherte Verdienst

6.21. AHV-Lohnsumme

Bemessungsgrundlage fUr das Taggeld ist der letzte vor dem Versicherungsfall bei dem
Versicherungsnehmer bezogene AHV-pflichtige Lohn einschliesslich noch nicht bezahlter
Lohnbestandteile, auf welche ein Rechtsanspruch besteht. Als Grundlage fur die Bemessung
gelten auch Lohne, die aufgrund des Alters der versicherten Person nicht AHV-pflichtig sind. Ein
Verdienst aus anderweitiger Tatigkeit wird nicht berlcksichtigt.

Lohnerhéhungen und Lohnreduktionen infolge einer Anderung des Beschaftigungsgrades oder
genereller Lohnanpassungen (z.B. durch Gesamtarbeitsvertrage) werden nur bertcksichtigt, wenn
ein Rechtsanspruch besteht oder wenn diese vor Eintritt der Arbeitsunfahigkeit bereits schriftlich
vereinbart worden sind. Fir den Lohnnachgenuss gilt die versicherte Summe als
Bemessungsgrundlage.

6.2.2. Unregelméssiges Einkommen

Unterliegt der Verdienst starken Schwankungen (z.B. Provisionen, Umsatzbeteiligungen,
unregelmassige Aushilfstatigkeit usw.), wird fir die Berechnung des Taggeldes der in den letzten
zwOIf Monaten vor Arbeitsunfahigkeit erzielte Lohn durch 365 geteilt. Betragt die Zeitperiode vor
Arbeitsunfahigkeit weniger als zwolf Monate, erfolgt die Berechnung des Taggeldes analog.

Maximaldeckung
Die H6he des maximal versicherbaren Lohnes pro Person und Jahr ist im Vertrag festgelegt und ist
in der Regel auf CHF 300’000 begrenzt.

Versicherungsleistungen
Leistungsvoraussetzungen

711. Grundsatz
Leistungsvoraussetzung ist eine medizinisch begrundete objektivierbare Arbeitsunfahigkeit
infolge Krankheit.

Der Versicherer ist berechtigt, einen Leistungsanspruch abzulehnen, sofern die geltend gemachte
Arbeitsunfahigkeit Uberwiegend auf nicht medizinische Faktoren zurlckzuflhren ist oder die
genannte Diagnose keine Arbeitsunfahigkeit begrindet.

71.2. Krankheit

Als Krankheit gilt jede Beeintrachtigung der korperlichen, geistigen oder psychischen Gesundheit,
die nicht Folge eines Unfalls ist, und die eine medizinische Untersuchung oder Behandlung
erfordert oder eine Arbeitsunfahigkeit zur Folge hat.

grape Krankentaggeldversicherung Flex (VVG) 10/28



A

do grape

71.3. Unfall

Als Unfall gilt die plotzliche, nicht beabsichtigte schadigende Einwirkung eines ungewohnlichen
ausseren Faktors auf den menschlichen Korper, die eine Beeintrachtigung der korperlichen,
geistigen oder psychischen Gesundheit oder den Tod zur Folge hat.

Den Unféllen gleichgestellt sind die unfalldhnlichen Koérperschadigungen und Berufskrankheiten,
die gemass UVG als solche anerkannt sind.

7.1.4. Betreuungsbedurftigkeit von Angehdrigen sowie von schwer beeintrachtigten
Kindern
Versichert sind die Leistungen fur die Zeit, die zur Betreuung eines Familienmitglieds, der
Lebenspartnerin oder des Lebenspartners mit gesundheitlicher Beeintrachtigung notwendig ist
(Art. 329h OR). Als Familienmitglieder gelten Verwandte in auf- und absteigender Linie (Eltern,
Kinder, Grosseltern, Enkel usw.), Geschwister, Enegatten, Schwiegereltern sowie
Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner, mit denen die versicherte Person seit mindestens funf
Jahren in einem gemeinsamen Haushalt lebt.

Ist ein Kind einer versicherten Person wegen Krankheit oder Unfall gesundheitlich schwer
beeintrachtigt und besteht Anspruch auf eine Betreuungsentschadigung geméass EOG (Art. 329i
OR), erbringt der Versicherer erganzende Leistungen.

71.5. Arbeitsunfahigkeit

Arbeitsunfahigkeit ist die durch eine Beeintréchtigung der kérperlichen, geistigen oder
psychischen Gesundheit bedingte, volle oder teilweise Unfahigkeit, im bisherigen Beruf oder
Aufgabenbereich zumutbare Arbeit zu leisten.

Bei einer Arbeitsunfahigkeitsdauer von mehr als 90 Tagen wird auch die zumutbare Tatigkeit in
einem anderen Beruf oder Aufgabenbereich berUcksichtigt. Teilweise Arbeitsunfahigkeit liegt vor,
wenn eine Arbeitsunfahigkeit von mindestens 1% besteht.

71.6. Erwerbsunfahigkeit

Erwerbsunfahigkeit ist der durch Beeintrachtigung der korperlichen, geistigen oder psychischen
Gesundheit verursachte und nach zumutbarer Behandlung und Eingliederung verbleibende ganze
oder teilweise Verlust der Erwerbsmaoglichkeiten auf dem in Betracht kommenden ausgeglichenen
Arbeitsmarkt.

Far die Beurteilung des Vorliegens einer Erwerbsunfahigkeit sind ausschliesslich die Folgen der

gesundheitlichen Beeintrachtigung berUcksichtigt. Eine Erwerbsunfahigkeit liegt zudem nur vor,
wenn sie aus objektiver Sicht nicht uberwindbar ist.
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7.2,

71.7.  Arztliches Zeugnis

Die Arbeitsunféhigkeit muss durch eine &rztliche Bescheinigung belegt werden. Die Bescheinigung
muss von einem durch den Versicherer zugelassenen Arzt oder Chiropraktiker ausgestellt sein.
Eine arztliche Bescheinigung ist mindestens alle 4 Wochen einzureichen.

Ruckdatierungen von arztlichen Zeugnissen und Krankheitsmeldungen sind maximal bis zu drei
Tage moglich.

Der Versicherer ist berechtigt, zur Unterstitzung der Leistungsabwicklung gemeldete
Arbeitsunfahigkeiten auf Basis der vornandenen Angaben sachgerecht zu ergédnzen, insbesondere
im Hinblick auf zeitlich zusammenh&angende Absenzen, sofern und soweit der
Versicherungsnehmer einer entsprechenden Anwendung schriftlich zugestimmt hat. Die
Ergdnzungen erfolgen nach einheitlichen Kriterien. Der Versicherungsnehmer bleibt verpfiichtet,
die Richtigkeit und Vollstandigkeit dieser Angaben zu Uberprufen und erforderlichenfalls zu
berichtigen.

Leistungsumfang

7.21. ImAllgemeinen
Die Leistungen bemessen sich nach dem vereinbarten Versicherungsumfang und den
vorliegenden Versicherungsbedingungen.

7.2.2. Taggeld
Das versicherte Taggeld wird fUr die Dauer der arztlich bescheinigten Arbeitsunfahigkeit nach
Ablauf der vertraglich vereinbarten Wartefrist ausgerichtet.

Die gesamten Taggeldleistungen durfen den durch den Versicherungsfall verursachten
Verdienstausfall der versicherten Person nicht Gbersteigen.

7.2.3. Teilweise Arbeitsunfahigkeit

Bei teilweiser Arbeitsunfahigkeit wird das Taggeld entsprechend dem Grad der Arbeitsunfahigkeit
ausgerichtet. Tage teilweiser Arbeitsunfahigkeit zéhlen fur die Bemessung der Wartefrist und der
Leistungsdauer als ganze Tage.

7.2.4. Unfall

Ist das Unfallrisiko eingeschlossen, beschrénkt sich der Versicherungsschutz auf die Deckung der
Karenztage geméss Versicherungspolice. Taggeldleistungen werden subsidiér zu Leistungen aus
anderen Unfallversicherungen erbracht.

7.2.5. Familienzulagen

Kinder- und Ausbildungszulagen der Familienausgleichskassen sind als Bestandteil des
versicherten Einkommens pramienfrei mitversichert. Der Leistungsanspruch beginnt nach Ablauf
der in der Police vereinbarten Wartefrist, fruhestens ab dem 5. Kalendermonat.
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Der Anspruch muss vom Versicherungsnehmer bzw. der versicherten Person unter Nachweis, dass
die gesetzlichen Kinder- und Ausbildungszulagen der Familienausgleichskasse wegfallen, beim
Versicherer schriftlich beantragt werden.

7.2.6. Ruhender Leistungspflicht

Wahrend des Anspruchs auf Mutterschaftsentschédigung bzw. Vaterschaftsentschadigung nach
EOG bzw. nach kantonalem Recht oder auf Geburtengeld bzw. Vaterschaftsgeld aus dieser
Versicherung ruht die Leistungspfiicht infolge Krankheit bzw. Unfall.

Der Anspruch auf Taggeld fur den Betreuungsurlaub von gesundheitlich schwer beeintrachtigten
Kindern ruht wahrend des Bezugs einer Erwerbsersatzentschadigung nach EOG.

7.2.7. Geburtengeld
Das Geburtengeld muss vom Versicherungsnehmer beantragt werden und ist nicht automatisch
versichert.

Der Anspruch auf Geburtengeld entsteht mit dem Anspruch auf Mutterschaftsentschadigung
nach EOG bzw. nach kantonalem Recht und ergénzt diese Leistungen. Dabei wird die Differenz
zwischen der Mutterschaftsentschadigung und dem versicherten Geburtengeld erbracht.

Das Geburtengeld wird ohne Anrechnung einer Wartefrist erbracht und es erfolgt keine
Anrechnung an die vereinbarte maximale Leistungsdauer bei Krankheit.

Der Anspruch auf Geburtengeld endet in jedem Fall, wenn die versicherte Person die
Beschaftigung vor dem Ende der Bezugsdauer wieder aufnimmt.

Das Geburtengeld wird nicht erbracht, wenn das Arbeitsverhaltnis beim Versicherungsnehmer vor
der Niederkunft endet.

FUr Schwangerschaften, welche zum Zeitpunkt des Vertragsbeginns bereits eingetreten sind,
besteht kein Anspruch auf das ergédnzende Geburtengeld zur Mutterschaftsentschadigung nach
EOG bzw. nach kantonalem Recht, ausser im Rahmen einer Freizugigkeitsleistung bei
Vertragstbernahme.

Ein erweiterter Leistungsumfang kann vom Versicherungsnehmer beantragt werden.
Voraussetzung dafUr ist eine Regelung fur den Mutterschaftsurlaub im Personalreglement des
Versicherungsnehmers.

7.2.8. Vaterschaftsgeld

Das Vaterschaftsgeld muss vom Versicherungsnehmer beantragt werden und ist nicht
automatisch versichert.
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Der Anspruch auf Vaterschaftsgeld entsteht mit dem Anspruch auf Vaterschaftsentschadigung
nach EOG bzw. nach kantonalem Recht und ergénzt diese Leistungen. Dabei wird die Differenz
zwischen der Vaterschaftsentschadigung und dem versicherten Vaterschaftsgeld erbracht.

Das Vaterschaftsgeld wird ohne Anrechnung einer Wartefrist erbracht und es erfolgt keine
Anrechnung an die vereinbarte maximale Leistungsdauer bei Krankheit.

Der Anspruch auf Vaterschaftsgeld endet in jedem Fall, wenn die versicherte Person die
Beschaftigung vor dem Ende der Bezugsdauer wieder aufnimmt.

Das Vaterschaftsgeld wird nicht erbracht, wenn das Beschaftigungsverhaltnis der versicherten
Person beim Versicherungsnehmer vor dem Vaterschaftsurlaub endet.

FUr Vaterschaftsurlaube, welche bereits zum Zeitpunkt des Vertragsbeginns eingetreten sind,
besteht kein Anspruch auf ergdnzendes Vaterschaftsgeld zur Vaterschaftsentschadigung nach
EOG bzw. nach kantonalem Recht, ausser im Rahmen einer FreizUgigkeitsleistung bei
Vertragstbernahme.

Ein erweiterter Leistungsumfang kann vom Versicherungsnehmer beantragt werden.
Voraussetzung dafUr ist eine Regelung fur den Vaterschaftsurlaub im Personalreglement des
Versicherungsnehmers.

7.2.9. Urlaub fur die Betreuung von Angehérigen

Sofern der Urlaub fUr die Betreuung von Angehdorigen mitversichert ist, betragt die
Versicherungsdauer hochstens drei Tage pro Ereignis und héchstens zehn Tage pro Kalenderjahr
(Art. 329h OR sowie Art. 36 Abs. 3und 4 ArG).

Der Anspruch auf Taggeld fur den Betreuungsurlaub gesundheitlich schwer beeintrachtigter
Kinder besteht nur in Ergdnzung zur Erwerbsersatzentschadigung nach EOG.

7.210. Lohnnachgenuss
Stirbt eine versicherte Person infolge einer versicherten Krankheit, so Ubernimmt der Versicherer
die vom Versicherungsnehmer geschuldete gesetzliche Lohnfortzahlungspfiicht im Sinne von Art.
338 Abs. 2 OR, sofern mitversichert.

Die Versicherungsleistung wird ohne Anrechnung einer Wartefrist erbracht.

Eine vom Versicherungsnehmer allenfalls eingegangene Verpfiichtung, den Lohn, in Erweiterung
der gesetzlichen Regelung, fUr eine langere Zeit weiterhin zu gewahren, wird nicht berucksichtigt.
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7.3.

1.4,

Leistungsbeginn

Die Leistung beginnt nach Ablauf der vereinbarten Wartefrist. Die Wartefrist beginnt an dem Tag,
an dem nach arztlicher Bescheinigung die Arbeitsunfahigkeit einsetzt, frihestens jedoch 3 Tage
vor der ersten arztlichen Behandlung. Die Wartefrist wird pro Versicherungsfall berechnet.

Leistungsdauer

7.41. Grundsatz

Die Leistungsdauer ist in der Versicherungspolice aufgefuhrt und bemisst sich je
Versicherungsfall. Tage teilweiser Arbeitsunfahigkeit z&hlen flr die Bemessung der
Leistungsdauer als ganze Tage.

Die versicherte Person kann die Erschépfung der Bezugsberechtigung nicht dadurch aufhalten,
dass er auf Taggelder verzichtet.

Tritt nach Erschépfung der vereinbarten Leistungsdauer ein neuer Versicherungsfall ein, bestenht
far diesen Fall Versicherungsschutz, wenn die versicherte Person inre Resterwerbsfahigkeit ganz
oder teilweise verwertet hat. Der Versicherungsschutz besteht maximal auf die
Restarbeitsfahigkeit.

7.4.2. Anrechnung der Wartefrist
Die vereinbarte Wartefrist wird an die Leistungsdauer angerechnet. Als Wartezeit gelten Tage, an
denen eine Arbeitsunfahigkeit von mindestens 1% bestent.

7.4.3. Ruckfall

Das erneute Auftreten einer Krankheit (Rickfall) gilt dann als neuer Versicherungsfall, wenn die
versicherte Person seit dem letzten Auftreten der gleichen Krankheit wahrend 365 Tagen
ununterbrochen arbeitsfahig war.

Bei einem Ruckfall innerhalb von 365 Tagen werden die bereits absolvierte Wartefrist sowie die
erbrachten Leistungen angerechnet.

7.4.4. Zusétzlicher Versicherungsfall

Tritt wahrend eines laufenden Versicherungsfalls ein zuséatzlicher Versicherungsfall ein, werden die
bereits bezogenen Taggelder des ersten Falles an die Leistungsdauer des zweiten Falls
angerechnet.

7.45. Leistungsdauer bei Geburt
Die Leistungsdauer bei Geburt ist in der Versicherungspolice geregelt.

Das Geburtengeld in Hohe der Differenz zwischen der Mutterschaftsentschadigung und dem
versicherten Geburtengeld endet, wenn die Beschaftigung wieder aufgenommen wird.
Das Geburtengeld wird nicht an die maximale Leistungsdauer angerechnet.
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7.4.6. Leistungsdauer bei Vaterschaft
Die Leistungsdauer bei Vaterschaftist in der Versicherungspolice geregelt.

Das Vaterschaftsgeld in Hohe der Differenz der Vaterschaftsentschadigung und dem versicherten
Vaterschaftsgeld endet, wenn die Beschéftigung wieder aufgenommen wird.

Das Vaterschaftsgeld wird nicht an die maximale Leistungsdauer angerechnet.

7.4.7. Leistungsdauerim Referenzalter

FUr versicherte Personen, die bei Erreichen des Referenzalters oder nach einer vorzeitigen
Pensionierung weiterhin erwerbstatig bleiben, besteht ein Anspruch auf das versicherte Taggeld,
bis die gesetzliche Lohnfortzahlungspflicht des Arbeitgebers abgegolten ist, maximal jedoch noch
insgesamt fur 180 Tage ab ordentlicher oder vorzeitiger Pensionierung und langstens bis zum
vollendeten 70. Lebensjahr. Die Wartefrist wird an die Leistungsdauer angerechnet.

Bei einem laufenden Leistungsfall wird das Taggeld ab der Pensionierung noch flr maximal 180
Tage erbracht, hochstens jedoch bis zur vereinbarten Leistungsdauer.

7.4.8. Anrechnungbei Vertragsubernahme
Bereits bezogene Leistungen bei friiheren Versicherern werden im Fall einer Vertragsubernahme
bzw. bei einer Vertragserneuerung an die Leistungsdauer angerechnet.

7.4.9. Nachleistung

Fur versicherte Personen, die zum Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhéltnisses oder im
Zeitpunkt der Aufidsung des Versicherungsvertrags voll oder teilweise arbeitsunfahig sind,
besteht der Leistungsanspruch bis zum Ende des die Nachleistung begrundenden
Krankheitsfalles, [angstens jedoch bis zum Ablauf der vereinbarten Leistungsdauer.

Ruckfélle begriinden keinen Anspruch auf weitere Leistungen.

Diese Nachleistung entfallt

a) bei Anspruch auf Freizugigkeit eines anderen Versicherers im Falle einer Vertragsubernahme,

b) bei Stellenwechsel und Ubertritt in die Krankentaggeld- oder Erwerbsausfallversicherung des
neuen Arbeitgebers,

c) wenndie versicherte Person pensioniert wird, spatestens bei Erreichen des Referenzalter,

d) wenndie versicherte Person ihren Wohnsitz ins Ausland verlegt. Fur Grenzganger ist das
Wohnsitzland der Schweiz gleichgestellt,

e) wenn der Arbeitsvertrag wahrend der Probezeit gekundigt worden ist,

f) wenn es sich um ein befristetes Arbeitsverhaltnis von drei Monaten oder weniger gehandelt
hat. Bei einem befristeten Arbeitsverhaltnis von mehr als drei Monaten dauert der
Leistungsanspruch nur so lange, wie das Arbeitsverhaltnis angedauert hatte

Entfallt die Nachleistung, gelten die Bestimmungen uber den Ubertritt in die Einzelversicherung.
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7.5.

Leistungsbeschrankungen

7.5.1. Leistungsausschluss
Kein Anspruch auf Leistungen besteht

fur Folgen von Unféllen und Berufskrankheiten, die von einem anderen Versicherer zu decken
sind,

bei Beteiligung an kriegerischen Handlungen, Unruhen und Ahnlichem sowie bei
auslandischem Militardienst,

bei Krankheiten als Folge der aktiven Teilnanme an strafbaren Handlungen, Schlagereien und
anderen Gewalttatigkeiten,

wenn die Gesundheitsschadigung infolge Einwirkung nicht &rztlich verordneter ionisierender
Strahlen eintritt,

wenn die versicherte Person wahrend einer Arbeitsunfahigkeit onne Zustimmung des
Versicherers die Schweiz oder sein Wohnsitzland voribergehend verlasst bis zur Ruckkehr in
die Schweiz oder in sein Wohnsitzland,

wenn die versicherte Person wahrend eines Auslandsaufenthalts erkrankt, bis zur Rtckkehr in
die Schweiz oder in inr Wohnsitzland. Diese Einschrankung gilt nicht fur die Dauer eines
unvermeidbaren Spitalaufenthalts oder fUr die Dauer der &rztlich attestierten Reiseunfahigkeit,
wenn es wahrend einer Arbeitsunfahigkeit zu Untersuchungshaft, Straf- oder
Massnahmenvollzug kommt,

bei Arbeitsunfahigkeiten infolge Operationen, welche nicht medizinisch indiziert sind (z. B.
Schoénheitsoperationen),

wenn die Bescheinigung der Arbeitsunfahigkeit durch einen nicht zugelassenen Arzt oder
Chiropraktiker ausgestellt wurde.

7.5.2. Leistungseinschrédnkungen
Leistungen kdnnen gekurzt werden

a)

b)

wenn sich die versicherte Person Verfugungen des Versicherers oder Anordnungen des Arztes
wiederholt und in schwerer Weise widersetzt,

wenn fUr die Feststellung des Versicherungsanspruchs notwendige Belege trotz schriftlicher
Mahnung nicht innert vier Wochen eingereicht werden, wobei die Wartefrist dadurch nicht
unterbrochen wird,

bei Krankheiten als Folge von kriegerischen Ereignissen, deren Ausbruch bereits langer als 14
Tage vor Eintritt der Arbeitsunféahigkeit zuruckliegt.

7.5.3. Grobfahrlassigkeit
Der Versicherer verzichtet auf das Recht, die Versicherungsleistungen nach VVG zu kdrzen, wenn
die versicherte Person die Krankheit oder den Unfall grobfahrlgssig herbeigefuhrt hat.

7.5.4. Ruckerstattungspflicht
Irrtmlich oder zu Unrecht bezogene Leistungen hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer
zurUckzuerstatten.
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8.1

8.2.

Mitwirkungspflichten bei Krankheit und Unfall

Pflichten im Schadenfall

FUhrt eine Arbeitsunfahigkeit voraussichtlich zu Versicherungsleistungen, ist dies dem Versicherer
spéatestens innert fUnf Tagen bzw. finf Tage nach Ablauf der Wartefrist schriftlich mittels
Krankheitsanzeige zu melden.

Bei vereinbarten Wartefristen von mehr als 29 Tagen ist die Arbeitsunfahigkeit spatestens 30 Tage
ab Beginn schriftlich mittels Krankheitsanzeige zu melden. Das arztliche Zeugnis ist zusammen mit
der Krankheitsanzeige zuzustellen.

Tritt die Krankheitsanzeige spéater ein, so beginnt die Wartefrist erst ab Eingang der
Arbeitsunfahigkeitsmeldung. Die Leistungsdauer beginnt jedoch mit dem ersten Tag der
Arbeitsunfahigkeit zu laufen.

Reduziert sich der Grad der Arbeitsunfahigkeit, ist dies dem Versicherer unverzuglich zu melden.
Die Anzeige hat wahrheitsgetreu zu erfolgen. Werden Leistungen geltend gemacht, haben die
versicherte Person und der Versicherungsnehmer dem Versicherer sdmtliche Informationen mit
den erforderlichen medizinischen und administrativen Angaben zur Verfigung zu stellen.

Schadenminderung

Die versicherte Person hat alles zu tun, was sie zur Leistungsminderung beitragen kann,
insbesondere was die Genesung fordert. Sie hat alles zu unterlassen, was diese verzogert.
Insbesondere hat sie den Anordnungen von Medizinalpersonen Folge zu leisten. Der Versicherer ist
berechtigt, die Einhaltung der &rztlichen Anordnungen zu Uberprifen und geeignete
Kontrollmassnahmen zu ergreifen.

Die versicherte Person hat den Nachweis des Erwerbsausfalls zu erbringen. Kann sie den
Erwerbsausfall nicht nachweisen, besteht kein Anspruch auf Leistungen.

Die versicherte Person, die in inrem angestammten Beruf voraussichtlich voll oder teilweise
arbeitsunfahig bleibt, ist verpflichtet, inre allfallig verbleibende Erwerbsfahigkeit in einem anderen
Beruf oder Aufgabenbereich zu verwerten. Der Versicherer fordert die versicherte Person unter
Ansetzung einer angemessenen Frist auf, die bisherige Tatigkeit anzupassen oder einen Stellen-
bzw. Berufswechsel vorzunehmen.

Auf Verlangen des Versicherers oder des Versicherungsnehmers hat die versicherte Person:

a) sichinnerhalb von sechs Monaten nach Eintritt der Arbeitsunfahigkeit bei der zustandigen
IV-Stelle anzumelden. Der Anspruch auf Leistungen wird unterbrochen, wenn die versicherte
Person der Aufforderung der Anmeldung nicht Folge leistet. Der Anspruch lebt nach erfolgter
Anmeldung wieder auf. Die Dauer des Unterbruchs wird auf die gesamte Leistungsdauer
angerechnet,
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8.3.

8.4.

8.5.

=

bereits am ersten Tag der Arbeitsunfahigkeit einen Arzt zu konsultieren,

c) sichdurch einen zweiten Arzt oder durch den Vertrauensarzt des Versicherers untersuchen zu
lassen. Die Kosten dafUr tragt der Versicherer. Die Anordnung zur Untersuchung beim
Vertrauensarzt gilt am siebten Tag nach der Nichtabholung bei der Post als zugestellt. Sofern
sich die versicherte Person im Ausland aufhalt oder dort inren Wohnsitz hat, kann der
Versicherer verlangen, dass die Untersuchung in der Schweiz stattfindet. Die dabei anfallenden
Reisekosten gehen zu Lasten der versicherten Person.

Auskunftspflicht

Die versicherte Person bzw. der Versicherungsnehmer stellt in allen Fallen, in denen ein
Leistungsanspruch beim Versicherer geltend gemacht wird, dem Versicherer sémtliche
erforderlichen Informationen, die fUr die Beurteilung der Leistungspfiicht, Leistungshohe oder
Leistungsdauer erforderlich sind, zur Verflgung.

Die versicherte Person entbindet die behandelnden Arzte und die weiteren Medizinalpersonen
gegenuber dem Versicherer von der Schweigepflicht. Der Versicherer kann nétigenfalls bei
anderen Versicherern Auskunfte einholen.

Die versicherte Person und der Versicherungsnehmer erteilen dem Versicherer unaufgefordert
Auskunft Uber sdmtliche Leistungen von Dritten bei Krankheit, Unfall und Invaliditat. Auf Verlangen
sind dem Versicherer Abrechnungen von Dritten einzureichen.

Eingereichte arztliche Zeugnisse und Berichte, die nicht auf Deutsch, Franzdsisch, Italienisch oder
Englisch verfasst sind und denen keine beglaubigte Ubersetzung in eine dieser Sprachen beiliegt,
werden auf Kosten der versicherten Person Ubersetzt, sofern der Versicherer dies verlangt.

Verletzung der Mitwirkungspflichten
Die Versicherungsleistungen kdnnen gekUrzt oder verweigert werden, wenn die versicherte Person
oder der Versicherungsnehmer die Pflichten aus diesen AVB verletzt.

Bleibt die versicherte Person einer durch den Versicherer angeordneten medizinischen
Untersuchung unentschuldigt fern, behalt sich der Versicherer das Recht vor, das Honorar fUr die
nicht eingehaltene Konsultation der versicherten Person in Rechnung zu stellen.

Quellensteuer

Werden Taggeldleistungen an den Versicherungsnehmer zur Weiterleitung an die versicherte
Person ausgerichtet, haftet der Versicherungsnehmer fur die gesetzeskonforme Abrechnung und
Ablieferung der Quellensteuer.
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9. Pramienund Zahlungen

9.1. Massgebliche Lohnsumme
FUr die Prdmienberechnung massgebend ist die im versicherten Unternehmen erzielte
AHV-pflichtige Bruttolohnsumme der versicherten Personen, jedoch héchstens der in der Police
vereinbarte maximal versicherbare Verdienst pro Person und Jahr.
Bruttoléhne nicht AHV-pflichtiger Personen sind ebenfalls flr die Prémienberechnung
massgebend, sofern diese dem versicherten Personenkreis angehoren.

9.2. Préamienzahlung

9.21. Rechnungsstellung und Falligkeit
Die Pramien sind vom Versicherungsnehmer im Voraus geschuldet und im Zeitpunkt der in der
Versicherungspolice festgehaltenen Falligkeit zu bezahlen.

Die H6he des Akonto-Rechnungsbetrages bemisst sich nach der definitiven Lohnnsumme des
letzten abgeschlossenen Kalenderjahres.

In der Versicherungspolice kann die Pramie in einen vor- und einen nachschissigen Pramienanteil
aufgeteilt werden. Der daraus resultierende vorschussige Prémienbetrag ist Gber die gesamte
Vertragslaufzeit garantiert, vom Versicherungsnehmer im Voraus geschuldet und bis zumin der
Prémienrechnung festgehaltenen Falligkeitstermin zu bezahlen. Der nachschissige Pramienanteil
ist per 31. Dezember des jeweiligen Versicherungsjahres zu bezahlen.

9.2.2. Schlussabrechnung

Der Versicherer stellt dem Versicherungsnehmer nach Ablauf des Kalenderjahres ein
Deklarationsformular zu. Der Versicherungsnehmer hat die Lonnsummendeklaration mit den
notwendigen Unterlagen (AHV-Deklaration, Versichertenlisten, Lohnabrechnungen etc.) innert
Monatsfrist dem Versicherer zu retournieren. Gestutzt auf diese Angaben berechnet der
Versicherer die endguiltigen Pramienbetrage und erstellt eine entsprechende Schlussabrechnung.
Bei Saldi unter CHF 20 wird auf eine Nachzahlung oder Ruckerstattung verzichtet. Der Betrag wird
auf die ndchste Abrechnung vorgetragen.

Kommt der Versicherungsnehmer der Meldepflicht Uber die Lohnsummendeklaration nicht nach,
oder liegen keine Zahlen zum Vorjahr vor, kann der Versicherer die Prémienbeitrdge durch
Einschatzung festlegen.

Die Schlussabrechnung besteht aus den folgenden Teilen:
a) Pramienabrechnung

b) Leistungsabrechnung

c) Uberschussabrechnung
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In der Leistungsabrechnung werden bezahlte Leistungen aufgrund von berechtigten
Leistungsforderungen aus dem selbstandigen Forderungsrecht einer begunstigten Person
gemass Art. 95a VVG mit eingerechnet.

9.2.3. Einsichtnahme in Lohnbuchhaltung
Der Versicherer hat das Recht zur Einsichtnahme in die Lohnbuchhaltung des
Versicherungsnehmers.

9.2.4. Pramienruckerstattung

Ist die Prémie fur eine bestimmte Vertragsdauer vorausbezahlt worden und erlischt der
Versicherungsvertrag aus gesetzlichen oder vertraglichen Grunden vor Ablauf der vereinbarten
Vertragsdauer, erstattet der Versicherer die Prémie, die auf die nicht abgelaufene Vertragsdauer
fallt, zuruck bzw. fordert spater zur Zahlung fallig werdende Prémien nicht mehr ein.

Die Pramie fur die laufende Versicherungsperiode ist ganz geschuldet, wenn der
Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag im Schadenfall kindigt und der Vertrag im
Zeitpunkt der Beendigung weniger als ein Jahr in Kraft war.

9.2.5. Zahlungsverzug

Wird die Pramienzahlungspfiicht des Versicherungsnehmers auch innerhalb einer Nachfrist von 14
Tagen nicht erfullt, erfolgt durch den Versicherer eine schriftliche Mahnung, die ausstehenden
Pramien innerhalb einer Frist von 14 Tagen zu bezahlen. Die Mahnung macht den
Versicherungsnehmer auf die Folgen der Nichterfullung der Zahlungspfilicht aufmerksam.

Die durch Zahlungsausstande verursachten Mahn- und Umtriebsspesen gehen zu Lasten des
Versicherungsnehmers.

Erfolgt trotz Mahnung bis Ablauf der Mahnfrist keine Zahlung, ruht die Leistungspflicht ab Ablauf
der Mahnfrist bis zur vollstdndigen Bezahlung der ausstehenden Pramien samt Zinsen und

Verwaltungskosten.

Far Leistungsfélle, die wahrend des Ruhens der Leistungspfiicht eintreten, besteht auch bei
nachtraglicher Bezahlung der rickstandigen Pramie kein Leistungsanspruch.

FUr bereits eingetretene Leistungsfélle (inkl. Nachleistung) bleibt der Anspruch auf die
versicherten Leistungen bis zur urspringlich vereinbarten Dauer gewahrt.

Wird die ausstehende Préamie oder Schlussabrechnung nicht innerhalb von zwei Monaten nach
Ablauf der Mahnfrist rechtlich eingefordert, erlischt der Versicherungsvertrag.
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9.2.6. Anrechenbarer Versicherungsaufwand

Massgebend fUr die Bemessung des Versicherungsaufwandes sind die Verwaltungskosten und die
gemass dem Vertrag ausgerichteten Versicherungsleistungen, die in die Abrechnungsperiode
fallen.

Diese werden wie folgt berucksichtigt:

a) Pramienabrechnung

b) Leistungsabrechnung

c) Uberschussabrechnung

Versicherungsleistungen, die nach der definitiven Prémienabrechnung erfolgen, werden der
nachstmoglichen Abrechnungsperiode zugewiesen.

9.2.7. Regelung bei Vertragsende

Im Falle von selbstédndigen Forderungsrechten einer beglnstigten Person geméss Art. 95a VWG hat
der Versicherungsnehmer bis zum Abschluss sémtlicher Schadenfélle inklusive bezahlter
Leistungen basierend auf der letztgultigen Police janhrlich eine Nachpréamie zu entrichten. Die
Nachpramie wird aufgrund von noch zu erwartenden Versicherungsleistungen zuzuglich einem
reduzierten Verwaltungskostenbetrag festgelegt. Sie ist unabhangig von einem Ubertritt zu einem
neuen Versicherer geschuldet. Eine allfallige vereinbarte Brokercourtage entféllt auf diesen
Pramienanteil. Die Nachpramie ist Uberschussbeteiligt.

Diese Regelung gilt so lange, bis der nachfolgende Versicherer oder der Versicherungsnenmer die
pendenten Schadenfalle Ubernimmt.

9.2.8. Geféhrdung der Zahlungsféhigkeit

Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer unverzuglich, spatestens jedoch innert sieben
Tagen, schriftlich zu informieren, sobald Umstande bekannt werden, welche die Erfullung seiner
Verpflichtungen aus diesem Versicherungsvertrag geféhrden kénnen. Dies gilt insbesondere bei
ausbleibenden Lohnzahlungen, Liquiditatsengpéssen, eingeleiteten Betreibungs- oder
Vollstreckungsverfahren, drohender Zahlungsunféhigkeit oder vergleichbaren Umsténden. In
diesem Fall wird der fUr die laufende Versicherungsperiode geschuldete Prémienanteil mit
sofortiger Wirkung fallig. Der Versicherer ist berechtigt, die ausstehende Pramie unterjahrig und
ohne Einhaltung der ordentlichen Abrechnungsfristen abzurechnen und einzufordern. Das Recht
zur Verrechnung geméss Ziff. 9.6.4 bleibt vorbehalten.

Im Ubrigen kommen die Bestimmungen tber den Zahlungsverzug gemass Ziff. 9.2.5 dieser AVB zur
Anwendung.
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9.3.

9.4.

9.5.

9.6.

Vorleistungen und Regress
Im Verhaltnis zu Dritten kann der Versicherer Vorleistungen erbringen. Voraussetzung ist, dass die

Pradmienbefreiung im Schadenfall

Der Lohn eines Taggeldbezugers ist nicht préamienpflichtig. Solange das Arbeitsverhaltnis beim
versicherten Unternenmen besteht bzw. Leistungen im Rahmen der Nachleistung erbracht
werden, entfallt die Pflicht zur Prémienzahlung im Ausmass der erbrachten

Leistungen aus diesem Vertrag.

Vorbehalten bleibt die Belastung der jahrlichen Minimalpramie gemass Versicherungspolice.

Pramienanpassung

Der Versicherer hat das Recht, die Pramie infolge der Kostenentwicklung der Risikogemeinschaft
oder infolge der individuellen Schadenerfahrung des Einzelvertrages erstmals nach einer
Vertragslaufzeit von zwei Monaten anzupassen. Nach einer Prémienanpassung kann eine weitere
Anpassung jeweils frihestens nach drei Monaten erfolgen. Die letzte Prémienanpassung darf
spatestens am 1. November in Kraft treten.

Pré&mienanpassungen werden dem Versicherungsnehmer spatestens 30 Tage vor deren
Inkraftsetzung mitgeteilt. Der Versicherungsnehmer hat das Recht, den Versicherungsvertrag
innerhalb von 30 Tagen seit Zugang der Mitteilung auf den Zeitpunkt der angekundigten
Pramienanpassung hin zu kiindigen. Erfolgt keine Kindigung, gilt dies als Zustimmung zur
Pramienanpassung.

Die Pramienanpassung tritt zum in der Mitteilung angegebenen Zeitpunkt in Kraft; die angepasste
Préamie wird jedoch fur die laufende Uberschussperiode angewendet und gilt insoweit rickwirkend
ab deren Beginn.

Im Ubrigen bleiben die Vertragsvereinbarungen sowie die Laufzeit des Versicherungsvertrages
unverandert.

Uberschussbeteiligung
Der Versicherungsnehmer wird jeweils nach einem vollen Versicherungsjahr (=
Abrechnungsperiode) an einem allfalligen Uberschuss aus seinem Versicherungsvertrag beteiligt.

Bei unterjahrigen Vertrdgen mit Versicherungsbeginn bis und mit 30. Juni dauert die erste
Uberschussperiode bis zum Ende des ersten Kalenderjahres. Bei unterjéhrigen Vertragen mit
Versicherungsbeginn ab dem 1. Juli verlangert sich die erste Uberschussperiode bis zum Ende des
folgenden Kalenderjahres. Der Anspruch auf Uberschussbeteiligung erlischt fur bereits
abgerechnete Vertragsperioden. Bei vorzeitiger Beendigung des Versicherungsvertrages besteht
ein Anspruch auf Uberschussbeteiligung pro rata temporis.
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Zur Ermittlung des Uberschusses werden von der auf die Abrechnungsperiode entfallenden Pramie
die erbrachten und ausstehenden Versicherungsleistungen sowie die in der Versicherungspolice
festgelegten Risiko- und Verwaltungskosten abgezogen. Allfallige Regresszahlungen werden
hinzugerechnet. Der Uberschussanteil ist in der Versicherungspolice festgehalten.

Die Abrechnung wird erstellt, sobald die auf die Abrechnungsperiode entfallenden Prémien bezahlt
sind. Verluste werden nicht auf die nadchste Abrechnungsperiode vorgetragen.

Die Uberschussabrechnung bildet einen integrierenden Teil der Schlussabrechnung nach Ziff.
9.2.2 und wird zum gleichen Zeitpunkt erstellt.

Werden nach erfolgter Abrechnung leistungspflichtige Krankheitsfélle nachgemeldet, so werden
diese der nachsten Vertragsperiode zugeordnet. Handelt es sich bei den verspatet gemeldeten
leistungspfiichtigen Ereignissen um einen Umstand, aufgrund dessen ein Pramienzuschlag zu
entrichten ist, so muss dieser ruckwirkend vom Zeitpunkt an bezahlt werden, an dem dieser
Umstand eingetreten ist, hdchstens jedoch fur zwei Jahre.

Werden nach erfolgter Abrechnung eines gekundigten Vertrages leistungspflichtige
Krankheitsfélle nachgemeldet, die in die abgeschlossene Abrechnungsperiode fallen und fur die
der Versicherer leistungspfiichtig ist, so wird eine neue Abrechnung der Uberschussbeteiligung
erstellt.

Werden nach erfolgter Abrechnung Dienstleistungen zur Ubernahme nachgereicht, die der bereits
abgeschlossenen Abrechnungsperiode zuzuordnen sind und fUr die eine Leistungspfilicht bestent,
so wird eine neue Abrechnung der Uberschussbeteiligung erstellt.

Der Versicherer ist berechtigt, bereits ausbezahlte Uberschussanteile zurtickzufordern.
Leistungserbringung

9.7.1. Erbringung von Taggeldern bei Krankheit und Unfall

Das Taggeld wird nach Wiedererlangen der Arbeitsfahigkeit aufgrund des arztlichen Zeugnisses
erbracht. Dauert die Arbeitsunfahigkeit langer als einen Monat, erfolgt die Erbringung des

Taggelds monatlich nachschussig.

Das Taggeld wird abgerechnet, solange die versicherte Person beim Versicherungsnehmer
angestelltist.

Im Rahmen der Nachleistung wird das Taggeld direkt an die versicherte Person ausbezahlt.
9.7.2. Erbringung des Geburtengeldes

Das Geburtengeld wird nach der Niederkunft aufgrund des Nachweises uber die Leistungen nach
EOG bzw. kantonalem Recht abgerechnet.
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9.9.

10.

10.1.

9.7.3. Erbringung Vaterschaftsentschadigung
Die Vaterschaftsentschadigung wird aufgrund des Nachweises Uber die Leistungen nach EOG bzw.
kantonalem Recht abgerechnet.

9.7.4. Verrechnung
Der Versicherer kann fallige Leistungen mit Forderungen gegentber dem Versicherungsnehmer
verrechnen.

9.7.5. Verpféandung und Abtretung
Forderungen gegenuber dem Versicherer kdnnen ohne dessen Zustimmung weder verpfandet
noch abgetreten werden.

9.7.6. Verjahrung
Der Leistungsanspruch des Versicherungsnehmers gegentber dem Versicherer verjahrt zwei
Jahre nach Eintritt der Tatsache, welche die Leistungspflicht des Versicherers begrundet.

Risiko- und Verwaltungskosten
Die im Versicherungsvertrag vereinbarten Risiko- und Verwaltungskosten sind fir die gesamte
Vertragsdauer garantiert.

Bei vorzeitiger Beendigung des Versicherungsvertrags bleiben die Risiko- und Verwaltungskosten
vollumfanglich geschuldet.

Minimalpramie
Die jahrliche Minimalpramie wird in der Versicherungspolice festgelegt.

Leistungskoordination
Kurzung, Uberentschidigung und Ruckforderung

10.11.  Grundsétze zur Kurzung, Uberentschadigung und Ruickforderung

Haftet fur einen gemeldeten Krankheitsfall oder Unfall ein Dritter, aus unerlaubter Handlung, aus
Vertrag oder aus Gesetzesvorschrift, ergdnzt der Versicherer im Nachgang die Leistungen bis zur
Hohe des versicherten Taggeldes.

Tage mit gekurzten Leistungen zahlen fur die Berechnung der Leistungsdauer und der Wartefrist
als ganze Tage. Dies gilt auch, wenn die Klrzung dazu fuhrt, dass der Versicherer keine Leistungen

erbringt.

Im Umfang der Leistungsanspruche gegenuber Dritten besteht keine Leistungspflicht.
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10.1.2. Kurzungenim Bereich Sozialversicherungen
Sind Sozialversicherer leistungspflichtig, werden die versicherten Taggeldleistungen um den
Betrag der Leistungen aus Sozialversicherungen (Taggelder, Renten etc.) gekdrzt.

Die versicherte Person tritt allfallige Anspruche auf Nachzahlungen gegenuber
Sozialversicherungen (KV, UV, IV, MV, AHV, AVI, EO,BV, FamZG, FLG etc.) an den Versicherer ab.

10.1.3. Kurzungen im Bereich Mehrfachversicherung
Sind mehrere Versicherer leistungspfiichtig, haftet der Versicherer fUr den Schaden im Verhaltnis,
in dem seine Versicherungssumme zum Gesamtbetrag der Versicherungssummen steht.

Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer bestehende oder neu abgeschlossene
Taggeldversicherungen bei anderen unverzuglich mitzuteilen.

10.1.4. Auflésung bei Mehrfachversicherung
Hat der Versicherungsnehmer nicht gewusst, dass eine Mehrfachversicherung entstent, als er den
spateren Vertrag abgeschlossen hat, so kann er diesen Vertrag schriftlich kiindigen. Dies muss
innert vier Wochen, nachdem er die Mehrfachversicherung entdeckt hat, geschehen.

Hat der Versicherungsnehmer diese Anzeige absichtlich unterlassen oder die
Mehrfachversicherung in der Absicht abgeschlossen, sich daraus einen rechtswidrigen
Vermogensvorteil zu verschaffen, so ist der Versicherer gegenuber dem Versicherungsnehmer
nicht an den Vertrag gebunden.

101.5. Uberentschidigung
Eine Uberentschadigung liegt vor, wenn die Gesamtheit der Leistungen des Versicherers, von
Dritten und Sozialversicherungen die Hohe des versicherten Taggeldes Ubersteigt. In einem
solchen Fall werden die Leistungen entsprechend gekdrzt, und zu viel erbrachte Betrdge kénnen
zurlckgefordert oder mit Leistungen von Sozialversicherer direkt verrechnet werden,
insbesondere mit der Eidgendssischen Invalidenversicherung.

Tage mit gekurzten Taggeldleistungen werden bei der Berechnung der Leistungsdauer und der
Wartefrist als volle Tage angerechnet.

10.1.6. Leistungsverzicht
Verzichtet eine versicherte Person ohne Zustimmung des Versicherers ganz oder teilweise auf
Leistungen gegenuber Dritten, entfallt die Leistungspflicht. Als Verzicht gelten auch die
Kapitalisierung eines Leistungsanspruchs und die Nichtgeltendmachung von Ansprichen
gegenuber Dritten, insbesondere wenn sich die versicherte Person trotz Aufforderung vom
Versicherer nicht bei der Invalidenversicherung anmeldet.

grape Krankentaggeldversicherung Flex (VVG) 26/28



A

do grape

10.2.

1.

M1

1n.2.

11.3.

M.4.

1.5.

Vorleistungen und Regress

Im Verhaltnis zu Dritten kann der Versicherer Vorleistungen erbringen. Voraussetzung ist, dass die
versicherte Person sich in zumutbarem Rahmen erfolglos um die Durchsetzung ihrer Anspruche
bemuht hat und inre Anspriche gegenuber Dritten im Umfang der erbrachten Leistungen an den
Versicherer abtritt.

Datenschutz

Grundsatz

Die Bearbeitung der Daten von versicherten Personen richtet sich nach den Bestimmungen des
Bundesgesetzes uber den Versicherungsvertrag (VWG) und des Bundesgesetzes tber den
Datenschutz (DSG).

Bearbeitungszweck

Der Versicherer bearbeitet nur Daten (z.B. Personalien, Informationen zum Gesundheitszustand,
Uberprafung der im Antrag gemachten Angaben, Inkasso, Leistungsabwicklung), die fUr die
Abwicklung des Versicherungsvertrages nach VVG erforderlich sind. Bei Vorliegen einer
Einwilligung kénnen bei Dritten (Versicherern, Arzten, Spitélern etc.) Auskinfte eingeholt werden.

Datenweitergabe an Dritte

Den datenschutzrechtlichen Bestimmungen wird bei der Bearbeitung Rechnung getragen. Die
Datenbearbeitung erfolgt ausschliesslich durch Personen, die in einem Arbeitsverhéltnis mit der
Versicherungstragerin oder durch Personen, die im Rahmen einer Auftragsverpflichtung dazu
berechtigt sind. Personendaten werden nicht an Dritte weitergegeben. Ausgenommen sind Falle,
wo eine Datenweitergabe gesetzlich zuldssig ist oder wenn die versicherte Person eingewilligt hat.
Aufbewahrung der Daten

Die Daten werden im Rahmen der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht physisch und/oder
elektronisch aufbewahrt und durch angemessene technische und organisatorische Massnahmen
vor unbefugten Zugriffen geschitzt. Uber die gesetzliche Aufbewahrungspfiicht hinaus werden
Personendaten nur aufbewahrt, wenn diese zur Durchsetzung und Verteidigung rechtlicher
Anspruche erforderlich sind.

Die Aufbewahrungsdauer richtet sich dabei u.a. nach den gesetzlichen Aufbewahrungsfristen oder
nach der Dauer, in welcher Anspriche gegenuber den Versicherern geltend gemacht werden
kdnnen. Nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspfiicht oder der ausserordentlichen
Aufbewahrung werden die Personendaten vernichtet/geldscht.

Auskunftsrecht
Die versicherte Person hat das Recht, Uber die Bearbeitung der sie betreffenden Daten die
gesetzlich vorgesehenen Auskunfte zu verlangen.
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12.

13.

Widerruf der Einwilligung
Die Einwilligung zur Datenbearbeitung kann jederzeit widerrufen werden.

Mitteilungen

Mitteilungen des Versicherers erfolgen rechtsguiltig schriftlich an die versicherte Person oder an
den Versicherungsnehmer.

Anderungen, die fur die Versicherung wesentlich sind, insbesondere Anderungen in Bezug auf die
Zusammensetzung des versicherten Personenkreises oder der Bestimmungen der Berufiichen
Vorsorge (BVG), sind dem Versicherer innert 30 Tagen schriftlich mitzuteilen.

Wird in diesen AVB Schriftlichkeit verlangt, so genugt auch eine andere Form, die den Nachweis
durch Text ermdglicht.

Gerichtsstand

Bei Streitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag steht der klagenden Partei wahlweise die
Anrufung des Gerichts am schweizerischen Wohnort oder am schweizerischen Arbeitsort der
versicherten Person sowie am Geschaftssitz des Versicherers offen.
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	9.2.5.​Zahlungsverzug 
	9.2.6.​Anrechenbarer Versicherungsaufwand 
	9.2.7.​Regelung bei Vertragsende 
	9.2.8.​Gefährdung der Zahlungsfähigkeit 

	9.3.​Vorleistungen und Regress 
	9.4.​Prämienbefreiung im Schadenfall 
	9.5.​Prämienanpassung 
	9.6.​Überschussbeteiligung 
	9.7.​Leistungserbringung 
	9.7.1.​Erbringung von Taggeldern bei Krankheit und Unfall 
	9.7.2.​Erbringung des Geburtengeldes 
	9.7.3.​Erbringung Vaterschaftsentschädigung 
	9.7.4.​Verrechnung 
	9.7.5.​Verpfändung und Abtretung 
	9.7.6.​Verjährung 

	9.8.​Risiko- und Verwaltungskosten 
	9.9.​Minimalprämie 

	10.​Leistungskoordination 
	10.1.​Kürzung, Überentschädigung und Rückforderung 
	10.1.1.​Grundsätze zur Kürzung, Überentschädigung und Rückforderung 
	10.1.2.​Kürzungen im Bereich Sozialversicherungen 
	10.1.3.​Kürzungen im Bereich Mehrfachversicherung 
	10.1.4.​Auflösung bei Mehrfachversicherung 
	10.1.5.​Überentschädigung 
	10.1.6.​Leistungsverzicht 

	10.2.​Vorleistungen und Regress 

	11.​Datenschutz 
	11.1.​Grundsatz 
	11.2.​Bearbeitungszweck 
	11.3.​Datenweitergabe an Dritte  
	11.4.​Aufbewahrung der Daten 
	11.5.​Auskunftsrecht 
	11.6.​Widerruf der Einwilligung 

	12.​Mitteilungen 
	13.​Gerichtsstand 

